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Anwendbar im Geschäftsverkehr mit Unternehmern, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen. 
 
 
1. Allgemeines 
1.1 Unsere Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich; 

entgegenstehende oder von unseren 
Einkaufsbedingungen abweichende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Lieferanten erkennen wir 
nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich 
ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Einkaufsbedingungen 
gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von unseren 
Einkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des 
Lieferanten Lieferungen von Produkten und Leistungen 
des Lieferanten (nachfolgend: Vertragsgegenstand) 
annehmen oder diese bezahlen. 

1.2 Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle 
künftigen Lieferungen und Leistungen des Lieferanten an 
uns bis zur Geltung unserer neuen Einkaufsbedingungen. 

 
2. Vertragsschluss und Vertragsänderungen 
2.1 Bestellungen, Abschlüsse und Lieferabrufe sowie ihre 

Änderungen und Ergänzungen bedürfen der Schriftform. 
2.2 Der Lieferant ist verpflichtet, die Übereinstimmung des 

ihm vorliegenden Revisionstandes der Zeichnung, mit 
dem auf der Bestellung/des Lieferabrufes angegebenen 
Revisionsstandes zu überprüfen. Bei einer Abweichung 
muss der Lieferant eine aktuelle, gültige Zeichnung 
anfordern. 

2.3 Mündliche Vereinbarungen vor oder bei 
Vertragsabschluss bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
schriftlichen Bestätigung des Einkaufs. 

2.4 Mündliche Vereinbarungen nach Vertragsschluss, 
insbesondere nachträgliche Änderungen und 
Ergänzungen unserer Einkaufsbedingungen – 
einschließlich dieser Schriftformklausel – sowie 
Nebenabreden jeder Art, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
ebenfalls der schriftlichen   Bestätigung des Einkaufs. 

2.5 Angebote und Kostenvoranschläge sind verbindlich und 
nicht zu vergüten, es sei denn, es wurde ausdrücklich 
etwas anderes vereinbart. 

2.6 Nimmt der Lieferant die Bestellung nicht innerhalb von 
zwei Wochen seit Zugang an, so sind wir zum Widerruf 
berechtigt. Lieferabrufe werden verbindlich, wenn der 
Lieferant nicht binnen fünf Arbeitstagen seit Zugang 
widerspricht. 

 
3. Lieferung 
3.1 Abweichungen von unseren Abschlüssen und 

Bestellungen sind nur nach unserer vorherigen 
schriftlichen Zustimmung zulässig. 

3.2 Vereinbarte Termine und Fristen sind verbindlich. 
Maßgebend für die Einhaltung des Liefertermins oder der 
Lieferfrist ist der Eingang der Ware bei uns. Ist nicht 
Lieferung „frei Werk“ (DPU oder DDP gemäß Incoterms 
2020) vereinbart, hat der Lieferant die Ware unter 
Berücksichtigung der mit dem Spediteur abzustimmenden 
Zeit für Verladung und Versand rechtzeitig bereit zu 
stellen. 

3.3 Werden vereinbarte Termine nicht eingehalten, so gelten 
die gesetzlichen Vorschriften. Sieht der Lieferant 
Schwierigkeiten hinsichtlich der Fertigung, 
Vormaterialversorgung, der Einhaltung des Liefertermins 
oder ähnlicher Umstände voraus, die ihn an der 
termingerechten Lieferung oder an der Lieferung in der 
vereinbarten Qualität hindern könnten, hat der Lieferant 
unverzüglich unsere bestellende Abteilung zu 
benachrichtigen. 

3.4 Die vorbehaltlose Annahme der verspäteten Lieferung 
oder Leistung enthält keinen Verzicht auf die uns wegen 
der verspäteten Lieferung oder Leistung zustehenden 
Ersatzansprüche; dies gilt bis zur vollständigen Zahlung 
des von uns geschuldeten Entgelts für die betroffene 
Lieferung oder Leistung. 

3.5 Teillieferungen sind grundsätzlich unzulässig, es sei 
denn, wir haben ihnen ausdrücklich zugestimmt oder sie 
sind uns zumutbar. 

3.6 Für Stückzahlen, Gewichte und Maße sind, vorbehaltlich 
eines anderweitigen Nachweises, die von uns bei der 
Wareneingangskontrolle ermittelten Werte maßgebend. 

 
4. Höhere Gewalt 

Höhere Gewalt, Arbeitskämpfe, unverschuldete 
Betriebsstörungen, Unruhen, behördliche Maßnahmen 
und sonstige unabwendbare Ereignisse berechtigen uns 
– unbeschadet unserer sonstigen Rechte – ganz oder 
teilweise vom Vertrag zurückzutreten, soweit sie nicht von 
unerheblicher Dauer sind und eine erhebliche 
Verringerung unseres Bedarfs zur Folge haben. 

 
5. Versand und Rechnungserteilung 

Der Versand hat an die vom Käufer angegebene 
Anschrift zu erfolgen. Lieferungen unmittelbar an unsere 
Auftraggeber müssen in unserem Namen erfolgen. Für 
jede Sendung ist uns unverzüglich nach Versand 
Versandanzeige einzuschicken. Diese muss eine genaue 
Inhaltsangabe der Sendung enthalten.  
Rechnungen sind sofort nach Versand – für jede 
Bestellung gesondert, in zweifacher Ausfertigung – 
einzureichen. Sie müssen unsere Bestellnummer und Ihre 
Lieferscheinnummer enthalten. 

 
6. Preisstellung und Gefahrenübergang 

Ist keine besondere Vereinbarung getroffen, verstehen 
sich die Preise frei Werk verzollt (DDP gemäß Incoterms 
2020) einschließlich Verpackung. Umsatzsteuer ist darin 
nicht enthalten. Der Lieferant trägt die Sachgefahr bis zur 
Annahme der Ware durch uns oder unseren Beauftragten 
an dem Ort, an den die Ware auftragsgemäß zu liefern 
ist. 

 
7. Zahlung 

Die Zahlung erfolgt am 15. des der Lieferung folgenden 
Monats mit 3% Skonto oder 90 Tage am Ende des 
Monats netto. 

 
8. Mängelansprüche und Rückgriff 
8.1 Die Annahme erfolgt unter Vorbehalt der Untersuchung 

auf  Mangelfreiheit, insbesondere auch auf Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Tauglichkeit. Wir sind berechtigt, den 
Vertragsgegenstand, soweit und sobald dies nach 
ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist, zu 
untersuchen; entdeckte Mängel werden von uns 
unverzüglich nach Entdeckung gerügt. Insoweit verzichtet 
der Lieferant auf den Einwand der verspäteten 
Mängelrüge. 

8.2 Die gesetzlichen Bestimmungen zu Sach- und 
Rechtsmängeln finden Anwendung, soweit    nicht 
nachfolgend etwas anderes geregelt ist. 

8.3 Das Recht, die Art der Nacherfüllung zu wählen, steht 
grundsätzlich uns zu. Dem Lieferanten steht das Recht 
zu, die von uns gewählte Art der Nacherfüllung unter den 
Voraussetzungen des § 439 Abs.3 BGB zu verweigern. 

8.4 Sollte der Lieferant nicht unverzüglich nach unserer 
Aufforderung zur Mängelbeseitigung  mit der Beseitigung 
des Mangels beginnen, so steht uns in dringenden Fällen, 
insbesondere zur Abwehr von akuten Gefahren oder 
Vermeidung größerer Schäden, das Recht zu, diese auf 
Kosten des Lieferanten selbst vorzunehmen oder von 
dritter Seite vornehmen zu lassen. Sachmängelansprüche 
verjähren in 2 Jahren, es sei denn, die Sache ist 
entsprechend ihrer üblichen Verwendung für ein Bauwerk 
verwendet worden und hat dessen Mangelhaftigkeit 
verursacht. Die Verjährungsfrist für 
Sachmängelansprüche beginnt mit der Ablieferung des 
Vertragsgegenstands (Gefahrenübergang). 

8.5 Bei Rechtsmängeln stellt uns der Lieferant außerdem von 
eventuell bestehenden Ansprüchen Dritter frei. 
Hinsichtlich Rechtsmängeln gilt eine Verjährungsfrist von 
10 Jahren. 
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8.6 Für innerhalb der Verjährungsfrist unserer 
Mängelansprüche instand gesetzte oder reparierte Teile 
der Lieferung beginnt die Verjährungsfrist zu dem 
Zeitpunkt neu zu laufen, in dem der Lieferant unsere 
Ansprüche auf Nacherfüllung vollständig erfüllt hat. 

8.7 Entstehen uns infolge der mangelhaften Lieferung des 
Vertragsgegenstandes Kosten, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits-, Materialkosten oder Kosten für eine den 
üblichen Umfang übersteigende Eingangskontrolle, so hat 
der Lieferant diese Kosten zu tragen. 

8.8 Nehmen wir von uns hergestellte und/oder verkaufte 
Erzeugnisse infolge der Mangelhaftigkeit des vom 
Lieferanten gelieferten Vertragsgegenstandes zurück 
oder wurde deswegen uns gegenüber der Kaufpreis 
gemindert oder wurden wir in sonstiger Weise deswegen 
in Anspruch genommen, behalten wir uns den Rückgriff 
gegenüber dem Lieferanten vor, wobei es für unsere 
Mängelrechte einer sonst erforderlichen Fristsetzung 
nicht bedarf. 

8.9 Wir sind berechtigt, vom Lieferanten Ersatz der 
Aufwendungen zu verlangen, die wir im Verhältnis zu 
unserem Kunden zu tragen hatten, weil dieser gegen uns 
einen Anspruch auf Ersatz der zum Zweck der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten hat. 

8.10 Ungeachtet der Bestimmung in Ziffer 8.4 tritt die 
Verjährung in den Fällen der Ziffern 8.8 und 8.9 
frühestens 2 Monate nach dem Zeitpunkt ein, in dem wir 
die von unserem Kunden gegen uns gerichteten 
Ansprüche erfüllt haben, spätestens aber 5 Jahre nach 
Ablieferung durch den Lieferanten. 

8.11  Zeigt sich innerhalb von 6 Monaten seit Gefahrübergang 
ein Sachmangel, so wird vermutet, dass der Mangel 
bereits bei Gefahrübergang vorhanden war, es sei denn, 
diese Vermutung ist mit der Art der Sache oder des 
Mangels unvereinbar. 

 
9. Produkthaftung und Rückruf 

Für den Fall, dass wir aufgrund Produkthaftung in 
Anspruch genommen werden, ist der Lieferant 
verpflichtet, uns von derartigen Ansprüchen frei zu 
stellen, sofern und soweit der Schaden durch einen 
Fehler des vom Lieferanten gelieferten 
Vertragsgegenstandes verursacht worden ist. In Fällen 
verschuldensabhängiger Haftung gilt dies jedoch nur 
dann, wenn den Lieferanten ein Verschulden trifft. Sofern 
die Schadensursache im Verantwortungsbereich des 
Lieferanten liegt, trägt er insoweit die Beweislast. Der 
Lieferant übernimmt in vorstehenden Fällen alle Kosten 
und Aufwendungen, einschließlich der Kosten einer 
etwaigen Rechtsverfolgung oder Rückrufaktion. Im 
Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

 
10. Beistellung 

Von uns beigestellte Stoffe, Teile, Behälter und 
Spezialverpackungen bleiben unser Eigentum. Diese 
dürfen nur bestimmungsgemäß verwendet werden. Die 
Verarbeitung von Stoffen und der Zusammenbau von 
Teilen erfolgen für uns. Es besteht Einvernehmen, dass 
wir im Verhältnis des Wertes der Beistellungen zum Wert 
des Gesamterzeugnisses Miteigentümer an den unter 
Verwendung unserer Stoffe und Teile hergestellten 
Erzeugnissen sind, die insoweit vom Lieferanten für uns 
verwahrt werden. 

 
11. Unterlagen und Geheimhaltung 
11.1 Alle durch uns zugänglich gemachten geschäftlichen oder 

technischen Informationen (einschließlich Merkmalen, die 
etwa übergebenen Gegenständen, Dokumenten oder 
Software zu entnehmen sind, und sonstige Kenntnisse 
oder Erfahrungen) sind, solange und soweit sie nicht 
nachweislich öffentlich bekannt sind, Dritten gegenüber 
geheim zu halten und dürfen im eigenen Betrieb des 
Lieferanten nur solchen Personen zur Verfügung gestellt 
werden, die für deren Verwendung zum Zweck der 
Lieferung an uns notwendigerweise herangezogen 

werden müssen und die ebenfalls zur Geheimhaltung 
verpflichtet sind; sie bleiben unser ausschließliches 
Eigentum. Ohne unser vorheriges schriftliches 
Einverständnis dürfen solche Informationen – außer für 
Lieferungen an uns – nicht vervielfältigt oder 
gewerbsmäßig verwendet werden. Auf unsere 
Anforderung sind alle von uns stammenden 
Informationen (gegebenenfalls einschließlich 
angefertigter Kopien oder Aufzeichnungen) und leihweise 
überlassenen Gegenstände unverzüglich und vollständig 
an uns zurückzugeben oder zu vernichten.  
Wir behalten uns alle Rechte an solchen Informationen 
(einschließlich Urheberrechten und dem Recht zur 
Anmeldung von gewerblichen Schutzrechten, wie 
Patenten, Gebrauchsmustern, Halbleiterschutz etc.) vor. 
Soweit uns diese von Dritten zugänglich gemacht wurden, 
gilt dieser Rechtsvorbehalt auch zugunsten dieser Dritten. 

11.2 Erzeugnisse, die nach von uns entworfenen Unterlagen, 
wie Zeichnungen, Modellen und dergleichen, oder nach 
unseren vertraulichen Angaben oder mit unseren 
Werkzeugen oder nachgebauten Werkzeugen angefertigt 
sind, dürfen vom Lieferanten weder selbst verwendet, 
noch Dritten angeboten oder geliefert werden. Dies gilt 
sinngemäß auch für unsere Druckaufträge. 

 
12. Mindestlohngesetz 
12. 1 Der Lieferant ist verpflichtet, seinen Arbeitnehmern den       

gesetzlichen Mindestlohn zu dem in § 2 Abs. 1 MiLoG 
bestimmten Fälligkeitszeitpunkt zu zahlen. Der Lieferant 
sichert zu, dass er alle sonstigen Verpflichtungen aus 
dem Mindestlohngesetz ausnahmslos erfüllt, 
insbesondere der Aufzeichnungspflichten sowie der 
gemäß § 16 MiLoG schriftlichen Anmeldung als 
Arbeitgeber mit Sitz im Ausland, welche vor Beginn jeder 
Werk- oder Dienstleistung in deutscher Sprache bei der 
zuständigen Behörde der Zollverwaltung vorzulegen ist in 
den Wirtschaftsbereichen nach § 2a SchwarzArbG. 

12. 2 Auf Verlangen des Auftraggebers wird der Lieferant 
diesem während der gesamten Vertragslaufzeit bis sechs 
Monate nach Beendigung des vorliegenden 
Vertragsverhältnisses binnen 14 Tagen die Erfüllung 
dieser Verpflichtung durch Vorlage geeigneter Unterlagen 
(insb. Dokumente nach § 17 Abs. 1 MiLoG, 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der zuständigen 
Sozialkasse bzw. Urlaubskasse, etc.) nachweisen. 

12. 3 Der Lieferant stellt den Auftraggeber von sämtlichen 
Ansprüchen Dritter (insb. Arbeitnehmer des 
Auftragnehmers, Bundesagentur für Arbeit, der 
Zollbehörde) im Zusammenhang mit der Verletzung der 
Verpflichtung zur Zahlung des gesetzlichen 
Mindestlohnes auf erstes Anfordern frei.  

12. 4 Der Lieferant ist verpflichtet, einen etwaigen 
Nachunternehmer in demselben Umfang zur 
nachweislichen Zahlung des gesetzlichen Mindestlohnes 
und Freistellung des Auftraggebers zu verpflichten, wie er 
selbst nach den Absätzen 1 und 2 verpflichtet ist. Falls 
sich der Nachunternehmer seinerseits Nachunternehmer 
bedient, hat der Lieferant sicherzustellen, dass auch 
sämtliche Nachunternehmer entsprechend verpflichtet 
werden.  

12. 5 Der Lieferant haftet gegenüber dem Auftraggeber für 
sämtliche Ansprüche Dritter, die aus der Verletzung der 
Verpflichtung zur Zahlung des gesetzlichen 
Mindestlohnes durch Nachunternehmer entstehen.  

12. 6 Der Einsatz weiterer Nachunternehmer ist nur nach 
schriftlicher Zustimmung von der GRUNER AG gestattet. 
Falls Bedenken gegen den Nachunternehmer bestehen, 
dass dieser weitere Nachunternehmer seinen 
Arbeitnehmern den Mindestlohn nicht zahlt, kann 
GRUNER AG  die Zustimmung verweigern. 
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12. 7 Der Lieferant hat den Auftraggeber unverzüglich zu 
unterrichten, wenn gegen ihn bzw. einem 
Nachauftragnehmer ein Ermittlungsverfahren wegen des 
Verdachts von Mindestlohnverstößen anhängig ist oder 
Bußgelder verhängt werden.  

12. 8 Für jeden Fall der Zuwiderhandlung hat der Lieferant eine 
Vertragsstrafe von 500,00 € zu zahlen. Die Vertragsstrafe 
wird jeweils pro eingesetzten Arbeitnehmer pro 
angefangenen Monat, in dem der Arbeitnehmer 
eingesetzt wird, verwirkt. Die Geltendmachung 
weitergehender Schadensersatzansprüche bleibt hiervon 
unberührt. 
 

13.   REACH Verordnung 
        Der Lieferant sichert zu, dass er die Anforderungen der EU       
        Chemikalienverordnung REACH (Verordnung (EG) Nr.  
        1907/2006 vom18.12.2006), REACH amendment EU  
        2018/1513 Annex XVII, REACH Amendment EU   
        2018/2005 Annex XVII, REACH Candidate List substances  
        of 15 January 2019    in der jeweils gültigen  
        Fassung - nachfolgend als REACH- Verordnung  
        bezeichnet – einhält. Sollten die gelieferte Ware Stoffe  
        enthalten, die auf der sogenannten "Candidate List of  
        Substances of very High Concern" ("SVHC-Liste") gem.     
        REACH gelistet sind, ist der Lieferant verpflichtet dies   
        unverzüglich mitzuteilen. Sollten diese Stoffe in den an 
        uns gelieferten Produktenenthalten sein, so ist uns dies  
        schriftlich vor der Lieferung unter Angabe des Stoffes und  
        der Identifikationsnummer (z.B. CAS) 
        und einem aktuellen Sicherheitsdatenblatt des zu  
        liefernden Produktes mitzuteilen. Die Lieferung dieser  
        Produkte bedarf einer gesonderten Freigabe durch uns.  
        Der Lieferant ist verpflichtet, uns von jeglicher Haftung im  
        Zusammenhang mit der Nichteinhaltung der oben  
        genannten Verordnungen durch den Lieferanten  
        freizustellen bzw. uns für Schäden zu entschädigen, die  
        uns aus der Nichteinhaltung der Verordnungen durch den  
        Lieferanten entstehen oder mit ihr zusammenhängen. 
 
14.   RoHS- Konformität 
        Der Lieferant hat die RoHS II Richtlinie gemäß  
        Richtliniennummer 2011/65/EU, 2015/863/EU und  
        2017/2102/EU vollumfänglich zu erfüllen. Der Lieferant   
        gewährleistet, dass alle Produkte  
        den Anforderungen der RoHS- Richtlinie entsprechen. Der  
        Lieferant ist verpflichtet, uns von jeglicher Haftung im  
        Zusammenhang mit der Nichteinhaltung der oben 
        genannten Verordnungen durch den Lieferanten    
        freizustellen bzw. uns für Schäden zu  entschädigen, die   
        uns aus der Nichteinhaltung der Verordnungen durch den    
        Lieferanten entstehen oder mit ihr zusammenhängen.   
        
15.    Conflict Minerals  
         Der Lieferant stellt sicher, dass er keine Materialien oder  
         Produkte liefert, die Zinn, Tantal, Wolfram und Gold  
         beinhalten und in Konfliktminen der Demokratischen  
         Republik Kongo und angrenzenden Staaten gewonnen  
         wurden. Darüber hinaus gilt der aktuelle Stand der CFSI- 
         Datenbank 
 
16.    Gesetzliche und behördliche Bestimmungen 
         Des Weiteren ist der Lieferant zur Einhaltung der in  

seinem Land geltenden, gesetzlichen und behördlichen  
Bestimmungen zur Herstellung und Vertrieb der Produkte,  
die er an die GRUNER AG liefert verpflichtet 
 
 

17. Informationspflicht 
          Alle Zertifikate und Kundenzulassungen des Lieferanten 

müssen GRUNER in aktueller Version zur Verfügung 
gestellt werden. Die Änderungen im Zulassungs- oder 
Zertifizierungsstatus müssen dem Besteller unverzüglich 
angezeigt werden. Erhält der Lieferant einen besonderen 
Kundenstatus von einem  Kunden  (OEM) oder verliert er 
das QMS- Zertifikat (IATF 16949, VDA 6.1 oder ISO 
9001), so ist GRUNER unverzüglich darüber zu 
informieren. 

 
18.  Erfüllungsort  

Erfüllungsort der Lieferung ist Wehingen. 
19.     Gerichtsstand 

Gerichtsstand ist Rottweil/Neckar. 
Dies gilt auch bei Wechselklagen. 

 
20.      Allgemeine Bestimmungen 
20.1 Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen und der 

getroffenen weiteren Vereinbarung unwirksam sein oder 
werden, so wird dadurch die Gültigkeit der Bedingungen 
im Übrigen nicht berührt. Die Vertragspartner sind 
verpflichtet, die unwirksame Bestimmung durch eine ihr 
im wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende 
Regelung zu ersetzen. 

20.2 Für die vertraglichen Beziehungen gilt ausschließlich 
deutsches Recht unter Ausschluss des  Kollisionsrechts 
und des Übereinkommens der vereinten Nationen über 
Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG). 

20.3 Für internationale Lieferanten gilt zusätzlich: 
Vorbehaltlich weitergehender Absprachen oder Zusagen 
ist der Lieferant verpflichtet, Ware der vereinbarten Art 
und Menge in der Qualität und Verpackung und mit den 
Kennzeichnungen und Markierungen versehen an 
GRUNER zu übergeben, die auf jeden Fall den in 
Deutschland jeweils geltenden produkt-rechtlichen 
Bestimmungen und Standards, den für in Deutschland in 
Verkehr gebrachte Ware jeweils maßgeblichen 
Vorschriften und dem jeweils neuesten Stand von 
Wissenschaft und Technik entspricht. Der Lieferant tritt 
insbesondere dafür ein, dass die Ware keine 
Abweichungen aufweist, die Beeinträchtigungen des in 
Deutschland üblichen Gebrauchs- oder wirtschaftlichen 
Wertes oder der von GRUNER beabsichtigten 
Verwendung zur Folge haben können, und ist im Übrigen 
verpflichtet, im Rahmen handelsüblicher Toleranzen 
ansonsten Ware überdurchschnittlicher Art und Güte zu 
liefern.  
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